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    IIcchh  hhaabbee  ddiicchh  jjee  uunndd  jjee  ggeelliieebbtt,,    
ddaarruumm  hhaabbee  iicchh  ddiicchh  zzuu  mmiirr  ggeezzooggeenn  aauuss  llaauutteerr  GGüüttee..  

 
 Jeremia 31, Vers3 

 
 eremia hatte von Gott die Aufgabe bekommen, seinem Volk den unmittelbar 

bevorstehenden Untergang anzusagen. An dieser Aufgabe ist er fast zerbrochen. 
Ständige Anfeindungen seiner Zeitgenossen auszuhalten hat ihn mürbe gemacht, 

aber viel schlimmer war für ihn, Sprachrohr eines Gottes zu sein, der sein Volk 
wegen des gebrochenen Bundes in die Verbannung schickt. Das hat ihm menschlich 
und geistlich alles abverlangt.  
Aber dann lässt Gott ihn in Sein Herz schauen. Gott will nicht die Vernichtung seines 
Volkes, obwohl sie sich bis zuletzt nicht geändert haben. Das Volk wird zwar die 
Folgen ihres Handelns tragen müssen, aber Gott plant schon die Rückkehr aus 
Babylon unter neuen Voraussetzungen. Jeremia darf einen neuen Bundesschluss 
ankündigen, den Gott stiften will. Er will seine Weisungen direkt in ihr Herz geben, 
so dass man sie nicht mehr wie etwas Fremdes  lernen muss.  
Jeremia steht hier vor der erstaunlichen Liebe und Güte Gottes. Sie ist letztlich die 
Triebfeder seines Handelns, auch wenn man es in konkreten Lebenssituationen nicht 
direkt erkennen kann.  
Diese Liebe geht von Gott aus, er zieht die Menschen zu sich hin.   
Wenn wir heute mit Menschen in Kontakt kommen, haben wir oft den Eindruck, dass 
sie mit Gott und Glauben gar nichts anfangen können. Hat Gottes Liebe und Güte 
auch heute noch die Zugkraft, von der Jeremia gesprochen hat? Auch Paulus kennt 
sie (Röm. 2, 4): „Weißt du nicht, dass Gottes Güte dich zur Umkehr treibt?“  Wenn 
Jeremias Prophetie auch heute noch gilt, dann hat Gott mit seiner Liebe und Güte 
einen Anknüpfungspunkt in die Herzen der Menschen gelegt, der uns Beziehungen 
zu ihnen möglich macht. Ich wünsche uns, dass wir Mut fassen, an diese 
Anknüpfungspunkte bei den Menschen in unserer Umgebung zu glauben, sie zu 
suchen und zu finden. 
 
 
 

  

                                                    Herzlich grüßt 
 
 
                                      Günter Gerhold, Gemeindeleiter 
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LLeebbeenn  oohhnnee  LLiimmiittss  --    NNiicckk  VVuujjiicciicc    iinn  ddeerr  KKöönniigg--PPiillsseenneerr--AArreennaa,,  OObbeerrhhaauusseenn  
 Es war ein sehr eindrucksvoller Abend in der 

Arena in Oberhausen. Die Halle war 
ausverkauft: 5600 Menschen sind gekommen, 
um Nick Vujicic zu erleben, einen Mann, ohne 
Arme und Beine, aber mit einer überwältigen-
den Lebensfreude.  
Der erste Eindruck war sicher sehr ungewohnt. 
Dass er überhaupt aufrecht stehen und sich 
sicher bewegen konnte, war für normal 
Gewachsene nicht unmittelbar nachvoll-
ziehbar. Aber noch viel erstaunlicher war, mit 
welcher Einstellung er aus seinem Glauben an 

Jesus Christus heraus sein Leben meistert. Er verzweifelte nicht an seinen 
Begrenzungen, sondern verstand es, ganz positiv zu denken und seine Chancen zu 
entdecken. Zum Beispiel stand er vor der Frage: ist es sinnvoll, eigene Kinder zu 
haben. „Ich kann sie nicht mal in den Arm nehmen oder streicheln. Aber sie können 
mich umarmen, wenn sie sich freuen oder traurig sind.“ Oder auch: er hatte miterlebt, 
wie andere um Heilung gebetet hatten und gesund geworden waren, aber seine 
Gebete waren nicht erhört worden. Er sah darin seine Chance: „so wie ich bin, kann 
ich die Menschen viel besser zum Leben ermutigen.“  
Mit großem Tiefgang, aber auch mit viel Humor ließ Nick Vujicic seine Zuhörer 
daran teilhaben, wie Jesus sein Leben reich gemacht hat. Ohne Druck zu machen, rief 
er sie auf, sich auch für ein Leben mit Jesus zu entscheiden. 400 Menschen kamen 
nach vorne.                                                                                                      Günter Gerhold 
 

 

SS  EE  NN  II  OO  RR  EE  NN  GG  RR  UU  PP  PP  EE  
  Nach der Sommerpause starten wir wieder mit 
unseren "Seniorenstunden" am 30.08. um 
15:00 Uhr. Am Dienstag 06.09. wollen wir uns 
um 14:00 Uhr auf dem Parkplatz an der Kirche 
treffen, um gemeinsam mit unseren PKW nach 
Ratingen zu fahren. Gemeinsam wollen wir 
uns einiges in dem schönen Städtchen ansehen 
und sind dann zu der Seniorengruppe der 
dortigen Baptistengemeinde eingeladen. Ich 
bitte um Anmeldungen, damit wir besser 
planen können. Um danach wieder in unseren Rhythmus von Treffen in jeder 
ungeraden Woche zu kommen, wird die darauffolgende "Seniorenstunde" dann schon 
am 13.09. sein. Zur Erinnerung: Weil die Gruppe zu groß für das Gemeindehaus 
wurde, wollen wir uns in Zukunft im kleinen Saal hinter der Kirche treffen.                                                                                                                                                                                       Ruth Woock                                                               
 



TT  RR  ÖÖ  DD  EE  LL  MM  AA  RR  KK  TT  
  Am 1. Oktober 2016 werden wir auf  dem Gemeindegrundstück einen Trödelmarkt 
veranstalten. Jeder der etwas zu vertrödeln hat und den Erlös der Gemeinde zur 
Verfügung stellen möchte, kann sich in der Zeit von 11:00 bis 17:00 Uhr daran 
beteiligen. 
Die einzige Bedingung ist: Alles was nicht verkauft wird, muss am Abend wieder 
mitgenommen werden.   
 Was soll vertrödelt werden?  

z.B. Dekoartikel, Haushaltsutensilien, Bilder 
und Bilderrahmen, Altes, Wertvolles, 
Kurioses oder einfach Nützliches.  
Keine Kleidung !  

 Zur besseren Planung meldet euch bitte bei Ruth Woock an. 
Damit auch das Leibliche nicht zu kurz kommt, werden  Würstchen 

gegrillt, philippinisches  Essen angeboten und Waffeln 
gebacken. Im Gemeindehaus  besteht die Möglichkeit 
sich bei Kaffee und Kuchen in gemütlicher Runde zu 
treffen.  

 Wir denken auch auf  diesem Weg ist es möglich, Menschen anzusprechen und ihnen 
so die Liebe unseres Herrn näher zu bringen. Wir hoffen auf viele Besucher mit 
großen Taschen für die vielen Schnäppchen. 
Betet für viel Zulauf und gutes Wetter.                                                        E + D. Marquardt 

 
BB  ÜÜ  CC  HH  EE  RR    TT  RR  EE  FF  FF  
  

Es gibt ihn schon in vielen Städten, 
auch in Oberhausen auf dem 
Ebertplatz. 
Jetzt auch bei uns im Gemeindehaus: 
einen Bücherschrank. Jeder kann hier 
abzugebene Bücher einstellen, sowie 
auch ent- oder mitnehmen, wenn 
man ein Buch lesen möchte. Wir 
nennen es Büchertreff, weil dort 
Bücher zusammentreffen und auch 
die Leser.  
Jeder darf kommen, Bücher 
mitbringen - solange Platz ist - und 
stöbern, ob er nicht was Lesens-
wertes und Interessantes findet. 

                                                          Ruth Woock 



EERRFFAAHHRRUUNNGGSSBBEERRIICCHHTT    VVOONN    DDEERR    GGEEBBEETTSSAAKKTTIIOONN    IIMM    EEKKOO  
 Volker Junker (Bild) hat der Redaktion einen langen Bericht von den beiden Aktionen 
am Global Outreach Day zukommen lassen, den wir aus Platzgründen nicht komplett 
abdrucken können. Wer sich dafür interessiert, kann ihn von Klaus Gust (Redaktion) 
direkt bekommen. Hier deshalb ein kleiner Ausschnitt aus seinem Bericht: 
 Große Freude bereitete mir meine kleine Begleiterin Alexandra Achile. Sie saß da so 
traurig und alleine in der Kapelle, unter all den Erwachsenen, dass es mein Herz 

berührte. So fragte ich sie, ob es mit mir gehen möchte. Siehe da, ein freudiges Kinderlächeln gab mir zur 
Antwort: ,,JA", sie wollte. 
Sie verteilte schöne Karten auf dem Zimmer an Patienten und war immer hilfsbereit und zurückhaltend. 
Unterwegs bat Elisha mich, ob Sie auch am Bett für die Kranken beten dürfte. ,,JA", war meine Antwort. 
Traurig sagte sie: ,,Ich kann aber nur auf Rumänisch beten." Ich blieb stehen und antwortete: ,,Keine 
Angst, der Herr kennt alle Sprachen dieser Welt, auch deine. Er wird dich verstehen." 
Ein Mann wollte uns gar nicht mehr aus dem Zimmer lassen. Obwohl er am Anfang sehr skeptisch war, 
rührte Elisha sein Herz an. Er gab zu erkennen, dass er auf Ausländer eigentlich nicht gut zu sprechen 
war, aber jetzt,  wo er dieses kleine Mädchen sah, das die Hände faltete und für ihn auf Rumänisch betete, 
da habe er voller Freude seine Meinung über Fremde geändert.                                                                   Volker Junker                
DDiiee  bbeessoonnddeerreenn  GGeemmeeiinnddeetteerrmmiinnee  ffüürr  ddeenn  HHeerrbbsstt  22001166 

 Di, 14.09.2016 Gespräch mit Ev. Krankenhaus Oberhausen (EKO) wegen Gebetseinsatz 
So, 18.09.2016 Kurzgemeindeversammlung nach dem Gottesdienst 
Sa, 24.09.2016 Gemeindegarten - Pflegetag 
So, 25.09.2016 Erntedank - Gottesdienst  (nicht am 02.10.2016) 
Sa, 01.10.2016 Trödelmarkt zu Gunsten unserer Gemeinde 
Mi, 26.10.2016 Allianz - Gebetsabend  bei uns 
Sa, 29.10.2016 Gemeindegarten - Pflegetag 
 

GG  EE  MM  EE  II  NN  DD  EE  FF  AA  MM  II  LL  II  EE  
   Lisa Schrötter im Gespräch mit Günter Gerhold 
 Lisa Schrötter gehört seit ihrer Taufe im Mai zu unserer Gemeinde.  
Sie hatte über die Homepage Kontakt zu uns aufgenommen. Sie suchte nach einer 
Gemeinde, nachdem sie zum Glauben an Jesus gefunden hatte. 
Inzwischen fühlt sie sich in der Gemeinde gut angenommen und schätzt den 
freundlichen und offenen Umgang, den sie hier gefunden hat.    
     Lisa macht gerade eine Ausbildung zur Altenpflegerin. Sie ist im dritten 
Ausbildungsjahr und macht im März 2017 ihre Abschlussprüfung. Natürlich steht die 
Prüfung wie ein großer Berg vor ihr, aber sie lässt sich davon nicht unterkriegen. Sie 
möchte danach noch eine Weiterbildung zur Gerontopsychiatrischen Fachkraft machen. Ihr Ziel ist,  
älteren Menschen mit psychischen Problemen zu helfen. Das ist sicher nicht ein typischer Berufswunsch 
junger Menschen, erklärt sie, aber sie sei schon früh in ihrem Leben mit psychisch auffälligen Menschen 
in Berührung gekommen. So sei in ihr immer schon die Idee lebendig, im sozialen Bereich einen Beruf 
zu wählen. In einem Schulpraktikum im Altenheim entdeckte sie ihre Liebe zu alten Menschen und 
merkte auch, dass sie sich den besonderen Anforderungen in der Pflege gewachsen fühlte. So 
konkretisierte sich ihr Berufswunsch in Richtung  Altenpflege. 
     Lisa weiß, dass diese Arbeit nicht nur viel körperliche Kraft verlangt, sondern sie auch als Mensch 
stark fordern wird. Aber sie ist in dieser Hinsicht sehr zuversichtlich. Sie erzählt, wie ihr Glaube ihr Kraft 
gibt, wenn das  Leben schwierig wird. Sie hat da einen ganz praktischen Weg gefunden. Sie schreibt sich 
alle Bibelstellen auf, die ihr bei Problemen geholfen haben. Dieses Heftchen hilft ihr, in Krisenzeiten 
wieder Mut zu fassen.  
     Liebe Lisa, ich danke dir für deine Offenheit und wünsche dir Gottes Nähe und Begleitung auf deinem 
Lebensweg. 



KK  II  NN  DD  EE  RR  SS  EE  II  TT  EE  NN    --    TT  EE  II  LL                                  SS  UU  CC  HH  BB  II  LL  DD  
 
 Der Erntedank-Tisch im Oktober 2008 bei uns   
 

  Findet im unteren Bild  zehn Unterschiede gegenüber der oberen Aufnahme 
 

 Auflösung in der nächsten Ausgabe 



GG  EE  MM  EE  II  NN  DD  EE  FF  AA  MM  II  LL  II  EE  
    
           UUnnsseerree    GGeebbuurrttssttaaggee    iimm    SSeepptteemmbbeerr    uunndd  OOkkttoobbeerr    22001166  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
  

 
 

  
 
 
 
 
  HHöörrtt,,  hhöörrtt    iihhrr    nniicchhtt    ddiiee    LLiieeddeerr    uumm    eeuucchh    hheerr??    HHöörrtt    iihhrree    WWoorrttee    rraauusscchheenn    wwiiee    eeiinn    MMeeeerr..    LLiieeddeerr    kkoommmmeenn,,    LLiieeddeerr    ggeehheenn..    VVoonn    ddeemm    LLiieeddeerrttrreeiibbeenn    wwiirrdd    nnuurr    eeiinneess    bblleeiibbeenn::  SSiinnggtt    ddaass    LLiieedd    ddeerr    LLiieeddeerr    vvoonn    ddeemm    HHeerrrrnn    ddeerr    HHeerrrreenn..    GGeebbtt    IIhhmm    eeuurree    sscchhöönnsstteenn    MMeellooddiieenn..    SSiinnggtt    eess    iimmmmeerr    wwiieeddeerr,,    ssppiieelltt    eess    IIhhmm    zzuurr    EEhhrree..    GGeebbtt    ddaass    BBeessttee    wwaass    iihhrr    hhaabbtt    ffüürr    IIhhnn..  
 
    Die Mutter von Siegmund Bathke, Agnes Bathke   ist am 30. August 2016 im Alter von 93 verstorben.  

Wir wünschen den Angehörigen Gottes Beistand  
 
    BBeessuucchhee: Wer sich über einen Besuch freuen würde (bei Krankheit, Einsamkeit,  
                 Gesprächsbedarf, …), kann sich gerne an das  Besuchsteam wenden:   
                 Ruth Woock   (0208) - 2 37 00, Doris Engler und Gisela Kerner.  
 
 
  
  Nachrichtensprecherin für den Monat September  2016:  OTTI HÖRNSCHEMEYER   (0208) 87 81 28  

     E-Mail: o.hoernschemeyer@unitybox.de 
  Nachrichtensprecher für den Monat Oktober 2016    

HHAANNSS  GGÜÜNNTTEERR  RRAAUUDDSSZZUUSS 
          (0208)  84 86 342    0176  52 486 530 
             E-Mail: hans-guenter.raudszus@baptisten-oberhausen.de 

 
 
 

Fr 02.09. C  Mo 19.09. S  
Fr 02.09. A Do 22.09. I 
Mo 05.09. E Di 27.09. E 
Di 12.09. C Do 29.09. L 
Mi 13.09. D   
    Mi 05.10. I Mi 19.10. R (8) 
Do 06.10. E Mi 19.10. G 
Fr 07.10. V So 23.10. B 
Fr 07.10. A Di 25.10. P 
Mo 10.10. I Sa 29.10. S 
Mo 10.10. M Sa 29.10. R (2) 
Sa 15.10. E (93) So 30.10. P 
Mi 19.10. R (13) So 30.10. N (14) 
Mi 19.10. M (8)   

                             fettgedruckt = über 70jährige       



 
 

 
  
   
 
 
 
                              
                                                               

   

  

SSoonnnnttaagg    09:30 Uhr 
 10:00 Uhr  
 14:00 Uhr 

GG EE BB EE TT SS TT RR EE FF FF EE NN   vor dem Gottesdienst 
GG OO TT TT EE SS DD II EE NN SS TT   
am 1. Sonntag im Monat mit Abendmahl 
  GG OO TT TT EE SS DD II EE NN SS TT  afrikanische Gemeinde 
Vineyard International Ministry (VIM.OB) 
 
 

   DDiieennssttaagg   13:30  Uhr SSEENNIIOORREENNSSTTUUNNDDEE     am 13.09.  +  27.09.   und  am 11.10. + 25.10. 2016  
    16:30 Uhr 

 18:30 Uhr   

 KKIIDDSS  CCLLUUBB  für die 7 - 11 Jährigen  
 

 MÄNNERGESPRÄCHSKREIS am  06.09.  + 04.10.2016 
 

   MMiittttwwoocchh   09:30 Uhr 
 10:00 Uhr 
   18:00 Uhr 

PPUUMMUUCCKKLL--TTRREEFFFF  (Kleinkinder-Spielgruppe) 
GGEEBBEETTSSDDIIEENNSSTT    bei M. Böggemann, Lohstraße 40, 46047 Oberhausen 
GGEEBBEETTSSDDIIEENNSSTT  in den Kinderräumen 
 

   DDoonnnneerrssttaagg   16:30 Uhr 
 16:00 Uhr 
 

NNÄÄHHKKUURRSSUUSS    
 GGEEMMEEIINNDDEELLEEIITTUUNNGGSSSSIITTZZUUNNGG       alle zwei Wochen  (ungerade Woche)  

   FFrreeiittaagg     18:00 Uhr 
18:00 Uhr 
 
18:00 Uhr 
 
 
  

OOFFFFEENNEERR  TTEEEENNYY--TTRREEFFFF  im Jugendkeller 
GGEEBBEETTSSAABBEENNDD  afrikanische Gemeinde VIM  
  MMIITTAARRBBEEIITTEERRBBEESSPPRREECCHHUUNNGG       wird bekannt gegeben 
 
 
 

Der  GGEEMMEEIINNDDEEBBRRIIEEFF erscheint alle 2 Monate. (21. Jahrgang) 
Auflage: 80  Druckexemplare und z.Z. 160  per Online-Versand 

  Herausgeber ist die Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Baptistengemeinde 46047 Oberhausen, Walter- Flex- Straße 13-17 –  Website:  www.baptisten-oberhausen.de 
  Redaktion  

des Gemeindebriefes 
Klaus Gust, Zehntweg 235d, 45475 Mülheim,  0208 / 740 92 93  
     E-Mail: redaktion@baptisten-oberhausen.de 

und  Website :  Webmaster: Dr. Bernd Gebhart, webmaster@baptisten-oberhausen.de 
     Elsa-Brändström-Straße 68, 46045 Oberhausen,  0208 / 855840 

Gemeindeleiter:  Günter Gerhold, Labberghang 2, 45359 Essen 
 0201 / 856 00 31   E-Mail: gemeindeleiter@baptisten-oberhausen.de 

Pastor: Tobias Meisinger, Dieckerstraße 166, 46047 Oberhausen, 
 0208 / 970 83 15 + Fax 970 83 16  E-Mail: pastor@baptisten-oberhausen.de 

Konto der Gemeinde: Spar- und Kreditbank EFG Bad Homburg   IBAN: DE27 5009 2100 0000 1259 03 
 


